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Lustiges Italien

Strafpredigt
Was wir als kleine Buben schon

so manchesmal erfahren,
das hören wir jetzt immer noch
in unsern besten Jahren.

War etwas nicht ganz einwandfrei
in unserem Gehaben,
dann hat man auf dem schnellsten Weg
beim Hauptmann vorzutraben.

Der Delinquent wird vehement
ins Strafverhör genommen;
die Art, auf welche dies geschieht,
macht ihn schon sehr beklommen.

Er schlottert von dem Kopf bis Fufj,
ihn fröstelt und ihn schaudert,
so wie der Hauptmann zu ihm spricht,
das nennt man nicht geplaudert!

Die Predigt, die war allerdings
ganz zweifellos von Nutzen,
denn einem Sünder mufj man doch
einmal die Kutteln putzen! Lu,u

Die andere Seite

«Wer kennt einen grofjen Mann am

wenigsten?» fragt La Bruyère und gibt
zur Antwort: «Seine Bekannten.» Das

mufjten vor zweihundert Jahren auch
die Manen des berühmten schwedischen

Dichters Bellmann erfahren. Als
nämlich König Karl XIII. die Witwe des
soeben Verstorbenen dazu gratulierte,
einen so grofjen Mann zum Ehgemahl
gehabt zu haben, seufzte die
Beglückwünschte: «Ach Gott, Majestät, wenn
Sie nur wüfjten, wie unausstehlich er
war!» -e-

Fondue, Raclettes, Croûte
champignons au fromage.

Walliser
Kuchenspezialitäten.

Herrliche
Walliser Weine
für Kenner und die es
werden wollen!

UlnUiöcv Uer
CAVE VALAISANNE
ALEX IMBODEN ZÜRICH 1

Zähringerstrarje 21 Telephon 2 89 83

In einer Osteria auf dem Lande isf folgendes
Plakat aufgehängt:

«Hier spricht man weder von Waffen noch

vom Krieg noch von der Kriegsführung
noch von der Politik man flucht nicht und
spuckt nicht auf den Boden.»

+

«Mein Hund ist ein ganz außerordentlich
intelligentes Tier. Ich gebe ihm das Geld und
er holt mir dafür das Fleisch beim Metzger.»

«Meiner ist noch viel intelligenter. Er holt
mir das Fleisch beim Mefzger, ohne daf} ich
ihm Geld gebe.»

(Aus «Domenica dei Corriere»,
deutsch von es.)

Aus dem Altersasyl
«Oh, Fräulein Lotte heute schon so früh!

Da könnten wir ja zusammenfahren!»

«Zusammengefahren bin ich schon, als ich
Sie sah!»

Lieber Nebi!
Gestern Abend hörten meine Frau

und ich am Radio die Neuesten vom
Radio Beromünster. Der Sprecher hatte
eben den Beschlufj des Bundesrates
über die Rationierung des Zements
bekanntgegeben, als mein Fraueli sich

ganz baff zu mir wandte: «Jesses, Du,

Mannli, muefj ich jetz au no afange
Zement hamschtere?!» Kari

Cäsar Ritz

der kleine Walliser Geifjhirf, machte eine
fast märchenhafte Karriere im Hotelfach. Mit
12 Jahren fing er als Casserolier an und
schliehlich sagte der englische König
Edward VII. von Ritz, er sei der Hotelier der
Könige und der König der Hoteliers. Ritz-
Hotels waren und sind noch heute der
Inbegriff der Hotelkunsf. Ritz war es, der den
Hotel-Luxus erstehen lieh, bei dem aller
erdenkliche Komfort, Teppiche nicht in letzter
Linie (Orient-Teppiche kauft man bei Vidal
an der Bahnhofstrafje in Zürich) eine grofje
Rolle spielte. Ritz verstand wie kein zweiter
die Kunst der Menschenbehandlung.

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig
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Der Vltamlngehalt untersteh! der itändigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle

Ein letzter
Neujahrsgruß
Der Nebelspalter kann es sich nicht versagen,
den Lesern die folgenden träfen Verse
bekannt zu geben:

Das Personal der Milchvertreibung
Wünscht Ihnen hier durch Unterschreibun
Das Beste für das neue Jahr
Und alles Gute, das ist klar.
Mög' bald an Stell' von Kriegsgetümmel
Ein trautes Herden-Kuh-Gebimmel
Für Milch und Käs und Butter sorgent
Wenn möglich schon ab übermorgen.
Denn heute merkt man mit Entsetzen:
Wir können keine Kuh ersetzen!

A. O.

E Protäscht
Liebe Näbi!

Dä wo Dir der Spruch vo der Sunnen-
uhr vo re Mühli «irgendwo im Thurgau»
ygschickt het (s. Nr. 51, 1941), isch i

der Schwizergeographie nid grad uf der
Höchi, süsch wüfjt er, dafj Nieder-
hälfetschwil im St. Gallische isch!

Ke Moschfindiere u ke Sanggalleri,
numen e Bärnere us em Aemmifau.

dm, BLEISTIFTE
HEIMAT
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I_ustigs8 Italien

Wss wir si; lclsins kulzsn sclion
50 msnclissmsl srtslirsn,
clss liörsn wir jst?t immsr nocli
in unsern osstsn ^slirsn.

Wsr stwss niclit gar,? sinwsnclirsi
in unssrsm Ssnslzsn,
cisnn list msn sut cism schnellsten Weg
lzsim i-isuptmsnn vor^utrsosn.

vsr Delinquent wirci vslismsnt
ins 5trstvsrliör genommen
clis ^rt, sut wslclis ctiss gsscliislit,
msclit ilin sclion sslir lzslclommsn.

i-r sclilottsrt von cism Koot Izis l^ul;,
ilin tröstslt uncl ilin zclisuclsrt,
so wis clsr r-Isuotmsnn Tu ilim soriclit,
ciss nsnnt msn niclit gsplsuclert!

vis f'rsciicit, ciis wsr sllsrciings
gsn^ ^weitsllos von i^utisn,
cisnn sinsm 5üncisr muh msn clocli
sinmsl clis Kuttsln out?snl

Die skicisr's Leite
«Wsr kennt sinsn grohsn /v>snn sm

wenigsten?» trsgt l.s kru^srs unci gilzt
?ur Antwort: «5sins rZslcsnntsn.» vss
mulztsn vor zwsiliunclsrt ^slirsn sucli
clis //snsn clss lzsrülimtsn scliwscli-
sclisn Oiclitsrs ksllmsnn srtslirsn. ^Is
nsmlicli König Karl XIII. clis Witws clss

sososn Vsrstorosnsn clsz:u grstulisrts,
sinsn so grokzsn /v>snn ?um iiligsmslil
gslislzt ?u lislzsn, ssut^ts clis IZsglüclc-
wünsclits: «>^cli (?ott, /visjsstst, wsnn
5!s nur wülztsn, wis unsusstslilicli sr
wsr!» ^

fonctus, ksclsttes, vrollts
cnsmpignons liu tromsge.

«l>»Is«r
XllcnsnspellalltSten.

»srrlicks

tllr Kenner unii «z
«eriten «ollen!

WaMser Keller

äl.ex >»v!KONe^ ^VKILt-I 1

^stirinczsrstrshs 21 Islsption Z S?SZ

In sinsr Ostsris sut cism I.sncie ist tolgsnciss
plskst sutgsksngt:

«klisr sprickt msn wecisr von Wsttsn nock
vom Krisg nocti von clsr Krisgstükrung
nock von clsr Politik msn lluckt niclit unci

spuckt niclit sut cisn IZoclsn.»

«/v^sin kluncl ist sin gsnz suksrorcisntlick
intsiligsntss Ilsr. lcli gsks ilim clss Qslci unci

sr liolt mir cistür clss plsisck ksim /v>stzgsr.»
«/Msinsr ist nock visi intslligsntsr. t:r kolt

mir clss plsisck lzsim //stzgsr, okns cisk ick
ikm Oslci gslss.»

(^us «Oomsnics cisl Lorrisrs»,
cisutsck von ss.)

^us cism ^ltsrsss/I
«OK, frsulsin I.otts ksuts sckon so trükl

Os könnten wir js zussmmsntskrsnl»

«^ussmmsngstskrsn lzin ick sckon, slz ick
5is sskl»

I-isber i^isbi!

Osstsrn ^lzsnci liörtsn msins t^rsu

unci icli sm ksciio clis Neuesten vom
ksciio ösromünstsr. vsr 5orsclisr listts
slzsn clsn IZssclilulz ciss iZuncissrstss
ülzsr clis Rationierung ciss Cements os-
Icsnntgsgslzsn, sls msin l^rsusli sicli

gsn? izstt ?u mir wsncits: «^sssss, vu,
/vVsnnli, musk; icli jst^ su no stsngs
?smsnt lismsclitsrs?!»

cslsr Kit-
clsr klsins WsIIiser cZsilzkirt, msckts sins
tsst msrcksnkstts Ksrrisrs im l-lotsllsck. -V^it

12 Iskrsn ting sr sis Lssssrolisr sn uncl

scklislzlick ssgts clsr sngliscks König I^cl-

v/srci VII. von Kitz, sr ssi clsr klotslisr clsr
Königs unci cisr König cisr ktotslisrs, Kitz-
l-lotsls v/srsn unci sinci nock ksuts clsr In-
ksgritt cisr rtotellcunst. Icitz v/sr ss, clsr clsn
kiotsl-l.uxus srstsksn lisk, lzsi clsm siisr sr-
cisnklicks Komtort, Isooicks nickt in Istztsr
l.inis (Orisnt-'lspoicks ksuit msn dsl Vlclsl
sn cisr IZsknkotstrshs In /^ü.Ick) sins groks
kolls soislts. Kitz vsrstsnci v/is ksin zvvsitsr
ciis Kunst clsr r^enscksnizsksnciiung.

6l uNu Il>

sinci
ikvönswic: titig

/^llsinlgs

eim»gVc>rcc»

fufll'Sll ZiS
usstiald

^Itirsm l<öi'pg>'

H-I.-VI-XN

vor VItsmIngvks!» untorstent cler itZncticzori
zts»t»ckvn Vltsmln-Xontrollo.

i^in Istitei'
I>l6uMl'8g>'UlZ
»sr t>lslzslsc>sltsr ksnn ss sick nickt vsrssgsn,
clsn l-sssrn ciis lolgsnclsn trstsn Vsrss ks-
ksnnt zu gsksn:

vss k'srsonsi cisr /viilclivsrtrsilzung
Wünsclit Ilinsn liisr clurcli Untsrsclirsilzun
vsz kssts tür clss nsus ^snr
Uncl sllss (5uts, ciss ist lclsr.

/viög' lzslcl sn 5tsII' von Krisgsgstümmsl
Hin trsutss i-isrcisn-Kuli-(?sIz!mmsI
I^ür /viilcli uncl Kss unci IZuttsr sorgsn»
Wsnn möglicli sclion so ülzsrmorgsn.
vsnn lisuts msrlct msn mit i-ntsst-sn:
Wir Icönnsn Icsins Kuli srsst-sn!

/<. 0.

^ pi-0tÄ5«2llt

I.islzs t^islzi!

vs wo vir cisr Zorucli vo clsr Zunnen-
ulir vo rs /vxülili «irgsnclwo im Iliurgsu»
/gscliiclct list (s. >>ir. 51, 1941), iscli i

clsr 5cliwi?srgsogrsrzli!s nicl grscl ut cisr
r-iöclii, süscli wülzt sr, cisl; wiscisr-
lisltstscliwil im 5t. Osllisclis iscli!

Ks /Vioscktinclisrs u ks Zsnggsllsri,
numsn s ösrnsrs us sm ^smmitsu.

LZ
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